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Verordnung 


über die Errichtung der „Volksdeutſchen Gemeinſchaft“ im Generalgouvernement. 
Vom 19. April 1940. 


Auf Grund des 5 5 Abſ. 1 des Erlaſſes des Führers und Reichskanzlers über die Verwaltung 
der beſetzten polniſchen Gebiete vom 12. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 2077) verordne ich: 


8 1 3 
(1) Als Vereinigung der deutſchen Volkszugehörigen im Generalgouvernement wird die 
„Volksdeutſche Gemeinſchaft“ 
mit dem Sitz in Krakau errichtet. Die „Volksdeutſche Gemeinſchaft“ iſt rechtsfähig. 

(2) Deutſcher Volkszugehöriger iſt, wer auf Grund des § 2 Abſ. 1 der Verordnung über die 
Einführung einer Kennkarte für deutſche Volkszugehörige im Generalgouvernement vom 26. Ja⸗ 
nuar 1940 (Verordnungsblatt GGP. I S. 36) eine Kennkarte über ſeine Zugehörigkeit zum deutſchen 
Volke erhalten hat. 

Aufgabe der „Volksdeutſchen Gemeinſchaft“ iſt der Zuſammenſchluß, die politiſche und ſoziale 
Betreuung der deutſchen Volkszugehörigen im Generalgouvernement auf der Grundlage der ۵۶ 
nalſozialiſtiſchen Weltanſchauung. 

8 3 ۱ 

Die Rechtsverhältniſſe der „Volksdeutſchen Gemeinſchaft“ beſtimmen ſich — ſoweit nicht ۰ 
S Vorſchriften darüber enthält — nach der dieſer Verordnung als Anlage beigegebenen 

atzung. : 
Anlage S. 146 ff. 

5 4 

Die im Generalgouvernement befindlichen Ortsgruppen und Bezirksleitungen der früheren 2 
deutſchen Verbände werden mit ſofortiger Wirkung aufgelöſt. Ihr Vermögen geht auf die „Volks⸗ 
deutſche Gemeinſchaft“ über. 8 

8 5 


Dieſe Verordnung tritt am 20. April 1940 in Kraft. 


Krakau, den 19. April 1940. 
Der Generalgouverneur 
für die beſetzten polniſchen Gebiete 


Frank 


Anlage 
zu $ der Verordnung über die Errichtung der „Volts⸗ 
deutſchen Gemeinſchaft“ im Generalgouvernement vom 
19. April 1940 (Verordnungsblatt GGP. ۲ S. 145). 


gahung 
der 
„Volksdeutſchen Gemeinſchaft“. 


8 1 
Aufgabe der „Volksdeutſchen Gemeinſchaft“. 

Aufgabe der „Volksdeutſchen Gemeinſchaft“ iſt nach $ 2 der Verordnung über die Errichtung der 
„Volksdeutſchen Gemeinſchaft“ im Generalgouvernement vom 19. April 1940 (Verordnungsblatt 
GGP. I S. 145) der Zuſammenſchluß ſowie die politiſche und ſoziale Betreuung der deutſchen Volks— 
zugehörigen im Generalgouvernement auf der Grundlage der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung. 


§ 2 
Beiträge. 

Die für die „Volksdeutſche Gemeinſchaft“ erforderlichen Mittel werden durch monatliche Beiträge 
der Anwärter und Mitglieder der „Volksdeutſchen Gemeinſchaft“ aufgebracht. Die Höhe der Bei— 
träge iſt den Einkommensverhältniſſen der Anwärter und Mitglieder entſprechend geſtaffelt; die 
Feſtſetzung der Beiträge bedarf der Genehmigung durch den Generalgouverneur. Im übrigen werden 
die erforderlichen Mittel durch Veranſtaltungen der „Volksdeutſchen Gemeinſchaft“ aufgebracht. 


§ 3 
Gliederung. 
(1) Die „Volksdeutſche Gemeinſchaft“ gliedert ſich in 
Ortsverbände, 


Kreisverbände und 
Bezirksverbände. 


(2) Die Gebietsgrenzen der Kreisverbände und Bezirksverbände decken ſich mit den Verwaltungs— 
grenzen der Kreishauptmannſchaften (Stadthauptmannſchaften) und der Diſtrikte. 


8 4 
Führung. 
(1) In der „Volksdeutſchen Gemeinſchaft“ gilt das Führerprinzip. 
(2) Die Führung wird ausgeübt durch die 
Hauptverbandsleitung, 
Bezirksverbandsleitung, 
Kreisverbandsleitung und 
Ortsverbandsleitung. 


(3) Die in der „Volksdeutſchen Gemeinſchaft“ führenden Männer und Frauen müſſen die Vor— 
ausſetzungen, die für die Aufnahme in die NSDAP. gelten, erfüllen. 


§ 5 
Hauptverbandsleitung. 


(1) Die Hauptverbandsleitung beſteht aus dem Hauptverbandsleiter, 
ſeinem Stellvertreter, 
dem Geſchäftsführer und 
den Leitern von Sachgebieten. 


(2) Die Mitglieder der Hauptverbandsleitung ernennt der Generalgouverneur. 
8 6 
Bezirksverbandsleitung. 


Die Bezirksverbandsleiter ernennt der Generalgouverneur auf Vorſchlag des Hauptverbands— 
leiters. 


8 7 
Kreisverbandsleitung. 
Die Kreisverbandsleiter ernennt der zuſtändige Diſtriktschef auf Vorſchlag des Hauptverbands— 
leiters. 
$ 8 
Ortsverbandsleitung. 


Die Ortsverbandsleiter ernennt der zuſtändige Diſtriktschef auf Vorſchlag des Hauptverbands- 
leiters. 


N 


8 9 
Die Leiter von Sachgebieten. 


Die Leiter von Sachgebieten in den Bezirksverbänden, Kreisverbänden und Ortsverbänden wer— 
den von den Bezirksverbandsleitern, Kreisverbandsleitern und Ortsverbandsleitern ernannt. Sie 
bedürfen der Beſtätigung durch den Hauptverbandsleiter. 


§ 10 
Mitgliedſchaft. 


(1) Um die Mitgliedſchaft in der „Volksdeutſchen Gemeinſchaft“ kann ſich jeder unbeſcholtene 
deutſche Volkszugehörige bewerben. Über die Aufnahme als Anwärter entſcheidet der Kreisverbands— 
leiter im Einvernehmen mit dem Ortsverbandsleiter. 

(2) Nach einer in der Regel drei Monate dauernden Bewährungszeit entſcheidet der Hauptver— 
bandsleiter über die endgültige Aufnahme des Anwärters als Mitglied der „Volksdeutſchen Gemein— 
ſchaft“. Dem als Mitglied aufgenommenen Anwärter wird ein Mitgliedsbuch überreicht. 


(3) Die Mitglieder ſind dem Führer des deutſchen Volkes zur Treue verpflichtet. Sie bekennen 
ſich zur deutſchen Volksgemeinſchaft und geloben bei der Aufnahme, ſich ſtets und überall für die 
Belange des deutſchen Volkes einzuſetzen. 


(4) Bei groben Verfehlungen und Diſziplinwidrigkeiten kann der Anwärter oder das Mitglied 
unter Entziehung des Ausweiſes oder des Mitgliedsbuches durch die Hauptverbandsleitung aus der 
„Volksdeutſchen Gemeinſchaft“ ausgeſchloſſen werden. Gegen die Ausſchließungsverfügung iſt Beru— 
fung an den Generalgouverneur zuläſſig. 


8 11 
Organiſationsplan, Dienſtgradbezeichnungen, 
Uniformen, Verbandsabzeichen. 


Der Organiſationsplan, die Dienſtgradbezeichnungen, die Uniformen und die Verbandsabzeichen 
der „Volksdeutſchen Gemeinſchaft“ bedürfen der Genehmigung durch den Generalgouverneur. 


8 12 
Geſchäftsordnung. 


Die Geſchäftsordnung der „Volksdeutſchen Gemeinſchaft“ erläßt der Hauptverbandsleiter. Sie 
bedarf der Genehmigung durch den Generalgouverneur. 


5 13 
۹ Verbandszeitſchrift. 
Preſſeorgan der „Volksdeutſchen Gemeinſchaft“ iſt die Zeitſchrift „Deutſche Heimat“. 


8 14 
Auflöſung der „Volksdeutſchen Gemeinſchaft“. 
(1) Der Generalgouverneur kann die Auflöſung der „Volksdeutſchen Gemeinſchaft“ verfügen. 


(2) Über die Verwendung des Verbandsvermögens im Falle der Auflöſung beſtimmt der Ge— 
neralgouverneur. 


Krakau, den 19. April 1940. 


Der Generalgouverneur 
für die beſetzten polniſchen Gebiete 


Frank 
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